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Vorwort 

Die vorgelegte Dissertation setzt eine lange Reihe von Forschungsarbeiten zur Fertigungsor-

ganisation fort. 

Fertigungsorganisation bedeutet Schaffung organisatorischer Lösungen für alle am Fertigungs-

prozess beteiligten Teilprozesse sowie die Abstimmung des Zusammenwirkens der organisato-

rischen Teillösungen. Die beteiligten Prozesse sind die Teilefertigung und Montage als Ferti-

gungshauptprozesse sowie die sie begleitenden fertigungsnahen industriellen Dienstleistungs-

prozesse Transport, Lagerung, Instandhaltung (u. a.) ohne die die Hauptprozesse nicht bzw. 

nicht wirtschaftlich ablaufen können.  

Unter dem Blickwinkel unterschiedlicher Anforderungsprofile, die Produktionsprogramme an 

Produktionsprozesse stellen, lassen sich differenzierte Prozesstypen identifizieren. 

Für diese sind relevante Kombinationen der Organisationslösungen der Teilprozesse zu finden 

und zu gestalten, die als Fähigkeitsprofil zum Anforderungsprofil aus organisatorischer und 

wirtschaftlicher Sicht passen. 

Die auf die Anforderungsprofile abgestimmte, passgerechte Kombination von Organisations-

formen der Fertigungshauptprozesse und der an der Wertschöpfung beteiligten fertigungsna-

hen industriellen Dienstleistungsprozesse ist eine notwendige Voraussetzung für wirtschaftliche 

Erfolge. 

Die von G. Grytsch vorgelegte Arbeit beschäftigt sich mit der Frage danach, ob und wie die 

fertigungsnahe industrielle Dienstleistung Informationsmanagement aus organisatorischer Sicht 

gestaltet und in diesen Kombinationsprozess integriert werden kann? 

Seine Untersuchungen basieren auf der Erkenntnis, dass jede Organisationsform durch die 

Kombination je eines räumlichen, zeitlichen und technischen Organisationsprinzips entsteht. 

Ihm gelingt es für die Organisation des Informationsmanagements theoretisch relevante räum-

liche, zeitliche und technische Organisationsprinzipien zu identifizieren und diese zu Organisa-

tionsformen des Informationsmanagements zu kombinieren.  

Damit schafft er die Voraussetzung dafür, dass das Informationsmanagement prozesstypbezo-

gen gestaltet und als Teilsystem des Fertigungsprozesses in den Kombinationsprozess inte-

griert werden kann. 

Darauf aufbauend verdichtet der Verfasser seine gewonnenen Forschungsergebnisse zu kom-

plexen Organisationskonzepten für Unternehmen. 



 

Diese wurden ausführlich dokumentiert, miteinander verglichen und bezüglich ihrer Besonder-

heiten charakterisiert.  

Die vorgelegte Schrift besitzt damit neben einem hohen theoretischen Niveau gleichsam eine 

ausgeprägte unternehmenspraktische Relevanz. 

Die Ergebnisse der Dissertation erweitern das Wissen zur Organisation des Informationsmana-

gements wesentlich. 

 

Prof. Dr. Dr. Theodor Nebl 
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